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Vorwort

Vorwort zur 5. Auflage

In der vorliegenden fünften Auflage wurde die aktuelle
Rechtslage des HGB eingearbeitet. Ferner wurden
detaillierte Ergänzungen sowie neue Beispiele, Übersichten
und Abbildungen für das bessere Verständnis der
Jahresabschlussthematik eingearbeitet. Die beiden Kapitel
„Anhang“ und „Lagebericht“ wurden komplett
überarbeitet, ergänzt und aktuelle Praxisbeispiele
eingefügt. Ferner wurde das Kapitel „Nichtfinanzielle
Berichterstattung“ (Nachhaltigkeitsbericht) neu
aufgenommen.
Danken möchte ich allen Leserinnen und Lesern für ihre
Anmerkungen und Verbesserungsvorschläge sowie dem
Verlagsleiter Herrn Dr. Jürgen Schechler für die
kompetente und sehr gute Zusammenarbeit. Anregungen
und Hinweise für die nächste Auflage nehme ich sehr gerne
entgegen. Sie erreichen mich unter E-Mail:
joerg.woeltje@t-online.de
Karlsruhe, im Februar 2022 Jörg Wöltje

Vorwort zur 4. Auflage
Die vierte Auflage des Buches wurde gründlich
durchgesehen; es wurden kleine Änderungen,
Aktualisierungen und Verbesserungen vorgenommen.
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Ergänzt wurden die Kapitel „Kapitalflussrechnung“ und
„Jahresabschlussanalyse“.
Ich bedanke mich beim Lektor Herrn Dr. Jürgen Schechler
für die kompetente und sehr gute Zusammenarbeit.
Anregungen und Hinweise für die nächste Auflage nehme
ich sehr gerne entgegen. Sie erreichen mich unter E-Mail:
joerg.woeltje@t-online.de
Karlsruhe, im März 2020 Jörg Wöltje

Vorwort zur 3. Auflage
Um ein Unternehmen beurteilen, aber auch führen zu
können, ist es sehr hilfreich, wenn man mit den aktuellen
Bilanzierungsregeln vertraut ist. Daher wurde die dritte
Auflage überarbeitet, ergänzt und auf den aktuellen Stand
gebracht. Das Buch wurde zum besseren Verständnis der
komplexen Materie um zusätzliche Abbildungen, Beispiele
und Übungsaufgaben mit Lösungen ergänzt. Ansonsten
wird das bewährte Konzept beibehalten.
Danken möchte ich wiederum allen Studierenden und
Dozenten, für deren Verbesserungsvorschläge und beim
Lektor des Verlags Herrn Dr. Jürgen Schechler für die
hervorragende Zusammenarbeit.
Für Hinweise, Anregungen und Verbesserungsvorschläge
bin ich immer sehr dankbar, daher bitte ich Sie, liebe
Leserinnen und Leser, Ihre Hinweise direkt an mich zu
richten (E-Mail: joerg.woeltje@t-online.de).
Herzlichen Dank im Voraus für Ihre Unterstützung sowie
viel Freude und Erfolg beim Lernen.
Karlsruhe, im Dezember
2018

Jörg Wöltje
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Vorwort zur 2. Auflage
Bei der zweiten erweiterten und überarbeiteten Auflage
wurde das erfolgreiche didaktische Konzept des
Arbeitsbuches beibehalten. Neben den Ergänzungen mit
vertiefenden Beispielen, Erläuterungen, Schaubildern,
Merksätzen und Übungen wurde das Buch um das neue
Kapitel Schritt 9 Lagebericht erweitert. Außerdem
wurde das am 23.07.2015 in Kraft getretene
Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetz (BilRUG) integriert.
Die wichtigsten Änderungen des BilRUG sind
beispielsweise:

die Anhebung der monetären Schwellenwerte für die
Klassifikation der Größenklassen von
Kapitalgesellschaften und haftungsbeschränkte
Personenhandelsgesellschaften,
Ausweitung der Umsatzerlöse zulasten der sonstigen
betrieblichen Erträge,
die Streichung der außerordentlichen Posten, d. h. der
Wegfall des Ausweises außerordentlicher Aufwendungen
und Erträge aus der GuV-Gliederung gemäß § 275 HGB,
die Festlegung der Nutzungsdauer von 10 Jahren für
selbst erstellte immaterielle Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens bzw. den Geschäfts- oder Firmenwert,
wenn keine verlässliche Schätzung möglich ist,
Wegfall des Nachtragsberichts im Lagebericht zugunsten
einer Anhangangabe und
Veränderungen/Ergänzungen bei den Angabepflichten im
Anhang.

Bedanken möchte ich mich wieder bei meinen
Studierenden für die positive Aufnahme der 1. Auflage
sowie deren zahlreiche Hinweise und Anregungen, ohne
die eine kontinuierliche Verbesserung der Verständlichkeit



einzelner Inhalte nicht möglich wäre. Ferner bedanke ich
mich bei meinen Kollegen Prof. Dr. Hendrik Kunz und Prof.
Edgar Tritschler für die wertvollen Hinweise und deren
Unterstützung. Herrn Dr. Jürgen Schechler vom UVK-
Verlag danke ich für die sehr gute Zusammenarbeit.
Über Anregungen, konstruktive Kritik und
Verbesserungsvorschläge würde ich mich auch zukünftig
sehr freuen, daher bitte ich Sie, liebe Leserinnen und
Leser, Ihre Hinweise direkt an mich zu richten (E-Mail:
joerg.woeltje@t-online.de).
Herzlichen Dank im Voraus für Ihre Unterstützung sowie
viel Freude und Erfolg beim Lernen.
Karlsruhe, im Oktober 2015 Jörg Wöltje

Vorwort zur 1. Auflage
Liebe Leserinnen und Leser,
der Jahresabschluss hat für jedes Unternehmen eine sehr
große Bedeutung. Er besteht mindestens aus einer Bilanz
und einer Gewinn- und Verlustrechnung und dient dazu,
der Unternehmensleitung einen klaren Einblick in die
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens zu
gewähren. Ferner ermöglicht der Jahresabschluss auch
Gläubigern, Anteilseignern, Investoren oder anderen
Interessenten, sich einen Überblick über die
wirtschaftliche Lage eines Unternehmens zu machen. Der
Jahresabschluss zeigt den Analysten, wie erfolgreich ein
Unternehmen gewirtschaftet hat. Aus diesem Grund ist es
so wichtig, dass man einen Jahresabschluss lesen und
verstehen kann.
Um einen Jahresabschluss beurteilen zu können, ist es sehr
wichtig, zu wissen, welche Möglichkeiten es beispielsweise
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gibt, den Vermögensausweis und den Gewinn zu
beeinflussen. Daher wird in diesem Buch besonders auf die
Posten der Bilanz sowie der Gewinn- und Verlustrechnung
eingegangen. Denn um den richtigen Wert eines Postens in
der Bilanz anzusetzen (= bilanzieren), ist es nicht nur
wichtig, die Vermögensgegenstände und Schulden nach
ihren verschiedenen Arten aufzuteilen, sondern auch zu
bestimmen, wann und wo sie mit welchem Wert
ausgewiesen werden müssen. Ziel dieses Lehr- und
Arbeitsbuches ist es, die Grundlagen des
Jahresabschlusses, aber auch die Bilanzpolitik und die
Jahresabschlussanalyse verständlich, spannend und
übersichtlich zu erläutern.
Dieses Lehr- und Arbeitsbuch eignet sich für Studierende
an Universitäten, Hochschulen und Akademien, aber auch
für das Selbststudium und die Weiterbildung. Das
vorliegende Buch vermittelt in verständlicher und
übersichtlicher Weise die Grundkenntnisse der
Bilanzierung, der Bewertung, der Bilanzpolitik und der
Jahresabschlussanalyse. Nachdem Sie das Buch gelesen
haben, werden Sie in der Lage sein, eine Bilanz zu lesen
und zu analysieren.
Bei diesem Lehr- und Arbeitsbuch wurde besonderer Wert
auf die Didaktik gelegt.

Die Lernziele werden zu Beginn eines jeden Kapitels
beschrieben.
Mithilfe von Übersichtsschaubildern, Ablaufdiagrammen,
Zusammenfassungen und Merksätzen wird das Lernen
erleichtert und das Einprägen des Lernstoffes gefördert.
Es gibt zahlreiche Beispiele und sehr viele
Übungsaufgaben zur optimalen Lernerfolgssicherung
und zur Kontrolle des Lernerfolgs – sowohl im Buch



integriert als auch online unter www.uvk-
lucius.de/schritt-fuer-schritt.
Die Lösungen zu allen Übungsaufgaben finden Sie
ebenfalls online unter www.uvk-lucius.de/schritt-fuer-
schritt.

Bedanken möchte ich mich bei meinen Studierenden der
Studiengänge „International Management“ und
„Wirtschaftsingenieurwesen“ an der Hochschule Karlsruhe
für ihre wertvollen Hinweise und Anregungen. Ferner
bedanke ich mich bei Maren Braun, Claudius Buchberger,
Michaela Göggel, Nadja Hösel und Marius Krämer für ihre
Unterstützung. Herrn Dr. Jürgen Schechler vom UVK-
Verlag danke ich für die tolle Zusammenarbeit.
Da ich für Anregungen und Verbesserungsvorschläge
immer sehr dankbar bin, möchte ich Sie, liebe Leserinnen
und Leser bitten, Ihre Hinweise direkt an mich zu richten
(E-Mail: joerg.woeltje@t-online.de).
Vielen Dank im Voraus für Ihre Unterstützung sowie viel
Freude und Erfolg beim Lernen.
Karlsruhe, im Oktober 2014 Jörg Wöltje

Dieses Arbeitsbuch enthält zu den hier abgedruckten
Aufgaben weitere, die als Download zur Verfügung
stehen. Ebenfalls können Sie sämtliche Lösungen hierzu
herunterladen: http://files.narr.digital/9783825287924
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€ Euro
A Aktiva
a. F. alte Fassung
AB Anfangsbestand
Abs. Absatz
AfA Absetzung für Abnutzung
AfaA Absetzung für außergewöhnliche Abnutzung
AfS Absetzung für Substanzverringerung
AG Aktiengesellschaft
AHK Anschaffungs- oder Herstellungskosten
AK Anschaffungskosten
AktG Aktiengesetz
aLuL aus Lieferungen und Leistungen
ANK Anschaffungsnebenkosten
AO Abgabenordnung
ARAP aktiver Rechnungsabgrenzungsposten
Art. Artikel
AV Anlagevermögen
AW Anschaffungswert
BA Bundesanzeiger
BB Der Betriebs-Berater (Zeitschrift)
BBK Zeitschrift für Buchführung, Bilanzierung,

Kostenrechnung (Zeitschrift)
BetrAVG Gesetz zur Verbesserung der betrieblichen

Altersversorgung (Betriebsrentengesetz –



BetrAVG)
BewG Bewertungsgesetz
BFH Bundesfinanzhof
BGA Betriebs- und Geschäftsausstattung
BGB Bürgerliches Gesetzbuch
bgN betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer
BilKoG Bilanzkontrollgesetz (2004)
BilMoG Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz (2009)
BilReG Bilanzrechtsreformgesetz (2004)
BilRUG Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetz (2015)
BiRiLiG Bilanzrichtliniengesetz (1985)
BMF Bundesministerium der Finanzen
BMG Bemessungsgrundlage
BMJV Bundesministerium der Justiz und für

Verbraucherschutz
BStBl Bundessteuerblatt
BV Bestandsveränderung oder

Betriebsvermögen
BWA Betriebswirtschaftliche Auswertung
CAPM Capital Asset Pricing Model
CF Cashflow
Co. Compagnie (Kompanie i.S.v. Gesellschaft)
CO2 Kohlenstoffdioxid
CRA Chancen-Risiken-Analyse
CSR Corporate Social Responsibility
CSRD Corporate Sustainability Reporting Directive
CSR-RUG CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetz
CVA Cash Value Added
DATEV Datenverarbeitungsorganisation des

steuerberatenden Berufes in der
Bundesrepublik Deutschland eG

DAX Deutscher Aktienindex
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DRSC Deutsches Rechnungslegungs Standards
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e.V.

e. K. eingetragener Kaufmann
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eBAnZ elektronischer Bundesanzeiger
EBIT Earnings Before Interest and Taxes
EBITDA Earnings Before Interest, Taxes,

Depreciation and Amortization
EBK Eröffnungsbilanzkonto
EBT Earnings Before Taxes
EDV elektronische Datenverarbeitung
EE-Steuern Steuern vom Einkommen und Ertrag
EFFAS European Federation of Financial Analysts

Societies
eG eingetragene Genossenschaft
EGHGB Einführungsgesetz zum HGB
EK Eigenkapital
ERP Enterprise Ressource Planning
ESt Einkommensteuer
EStÄR Einkommensteuer-Änderungsrichtlinien
EStDV Einkommensteuer-

Durchführungsverordnung
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EStG Einkommensteuergesetz
EStH amtliches Einkommenssteuerhandbuch
EStH Einkommensteuer-Hinweise
EStR Einkommensteuer-Richtlinien
EU Europäische Union
EUR Euro
EUSt Einfuhrumsatzsteuer
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F&E Forschung und Entwicklung
f. oder ff. folgende oder fortfolgende
FE Fertige Erzeugnisse
FEK Fertigungseinzelkosten/Fertigungslöhne
FGK Fertigungsgemeinkosten
Fhz Fahrzeug
Fibu Finanzbuchhaltung
Fifo First in first out
FK Fremdkapital
GAAP Generally Accepted Accounting Principles
GbR Gesellschaft bürgerlichen Rechts
GenG Genossenschaftsgesetz
GewSt Gewerbesteuer
GewStG Gewerbesteuergesetz
GJ Geschäftsjahr
GKR Gemeinschaftskontenrahmen der Deutschen

Industrie
GKV Gesamtkostenverfahren
GmbH Gesellschaft mit begrenzter Haftung
GmbHG GmbH-Gesetz
GMZ Grundmietzeit
GoB Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung
GRI Global Reporting Initiative
GrStG Grundsteuergesetz


